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tionelle Anlagen (z.B. GuD-Kraftwerke, BHKW) und die

Nutzung erneuerbarer Energien (z.B. Biomasse, Wind,

Solarenergie) verzeichnet steigende Akzeptanz und

Anwendung.

Ungeklärt ist jedoch bisher, in welchem Ausmaß der

in vielen Bereichen noch nicht konkurrenzfähige Einsatz

dieser Technologien zur zukünftigen Energieversorgung

beitragen und welche Rolle die dezentrale Erzeugung

beim Schließen der sich abzeichnenden Versorgungs-

lücke spielen wird.

Die Erwartungen für den Markt der dezentralen

Energieerzeugung sind hoch, aber viele wirtschaftliche

und technische Fragen, insbesondere hinsichtlich der

Integration in bestehende Systeme und des Abgleichs

zwischen Bedarf und Erzeugung, sind noch offen.

Die aktuelle Studie untersucht vor diesem Hinter-

grund die Potenziale und Kapazitätsentwicklungen der

unterschiedlichen dezentralen Erzeugungstechnologien.

Die Studie nimmt sich dabei den relevanten

Fragestellungen an, z.B.:

ö Wie werden sich die Rahmenbedingungen 

national bzw. europaweit entwickeln?

ö Welche Technologien verzeichnen einen 

besonderen Schub?

ö Wie steht es um die Wirtschaftlichkeit 

der Anlagen? Wann ist damit zu rechnen?

ö Welche Förderprogramme stehen zur Verfügung?

ö Welche Erfahrungen zeigen Fallbeispiele?

ö Welches Marktpotenzial und Volumen ergibt sich 

für dezentrale Erzeugungsanlagen und die erzeugte 

Energie, heute und in 2030?

ö Welche Wettbewerber sind in dem Bereich aktiv? 

Wie sind die Wettbewerber auf diesem Gebiet 

aufgestellt (Stärken/Schwächen)? 

ö Welche Chancen/Risiken ergeben sich für 

Betreiber und Anlagenbauer?
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Methodik

trend:research setzt verschiedene Field- und Desk-Research-

Methoden ein. Neben umfangreichen Intra- und Internet-

Datenbank-Analysen wurden rund 170 strukturierte und quali-

fizierte Tiefeninterviews geführt. Die Interviews wurden in 
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Kraftwerksbetreiber

Hersteller und Dienstleister 40
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Die dargestellten Analysen und Ergebnisse wurden mit Hilfe

der o.g. Tiefeninterviews erhoben. Die Auswertung der

Anforderungen und Erwartungen führten zu abgesicherten

Aussagen über Markt, Trends, Wettbewerb sowie Strategien 

im liberalisierten Markt.

An wen sich die Studie richtet

Die Potenzialstudie hilft Energieversorgungsunternehmen und

Stadtwerken, industriellen und dezentralen Erzeugern sowie

Herstellern, Zulieferern und Dienstleistern gleichermaßen, die

zukünftigen Potenziale im Bereich der dezentralen Erzeugung

einzuschätzen und somit die eigene Strategie /

Marktpositionierung vor diesem Hintergrund auszurichten.

Kapitalgeber erhalten mit dieser Studie eine

Entscheidungsgrundlage mit umfassenden und detaillierten

Marktaussichten für mögliche Investitions- und Investment-

aktivitäten im Energiebereich.

Erzeugung und Netze Potenzialstudie

Dezentrale Energieerzeugung Ziel und Nutzen der Studie

Die Studie zeigt die Möglichkeiten und Marktaussichten auf,

die im Zusammenhang mit der dezentralen Erzeugung und 

den verschiedenen Technologien stehen.

Ausgehend von den aktuellen gesetzlichen, wirtschaft-

lichen und technischen Rahmenbedingungen werden die

Versorgungsstrategien mit dezentralen Erzeugungsanlagen

betrachtet. Auf dieser Basis werden die unterschiedlichen

Erzeugungstechnologien sowie anwenderspezifische Anfor-

derungen an die Systeme dargestellt, das Marktvolumen

berechnet und Szenarien über die künftige Marktentwicklung

erstellt.

Darüber hinaus werden Trends analysiert und Strategie-

empfehlungen gegeben, mit Hilfe derer Betreiber und Hersteller

von dezentralen Erzeugungsanlagen Chancen und Risiken ihrer

Produktangebote und Aktivitäten im Markt abschätzen können.
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zukünftigen Potenziale im Bereich der dezentralen Erzeugung

einzuschätzen und somit die eigene Strategie /
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Kapitalgeber erhalten mit dieser Studie eine

Entscheidungsgrundlage mit umfassenden und detaillierten

Marktaussichten für mögliche Investitions- und Investment-

aktivitäten im Energiebereich.

Erzeugung und Netze Potenzialstudie

Dezentrale Energieerzeugung Ziel und Nutzen der Studie

Die Studie zeigt die Möglichkeiten und Marktaussichten auf,

die im Zusammenhang mit der dezentralen Erzeugung und 

den verschiedenen Technologien stehen.

Ausgehend von den aktuellen gesetzlichen, wirtschaft-

lichen und technischen Rahmenbedingungen werden die

Versorgungsstrategien mit dezentralen Erzeugungsanlagen

betrachtet. Auf dieser Basis werden die unterschiedlichen

Erzeugungstechnologien sowie anwenderspezifische Anfor-

derungen an die Systeme dargestellt, das Marktvolumen

berechnet und Szenarien über die künftige Marktentwicklung

erstellt.

Darüber hinaus werden Trends analysiert und Strategie-

empfehlungen gegeben, mit Hilfe derer Betreiber und Hersteller

von dezentralen Erzeugungsanlagen Chancen und Risiken ihrer

Produktangebote und Aktivitäten im Markt abschätzen können.
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und Risiken, 08/04, ca. 500 S., EUR 4.400,00

Der Markt für technische Dienstleistungen,

01/04, 644 S., EUR 4.400,00

Der Markt für Energiedienstleistungen,

11/03, 786 S., EUR 4.400,00

Gasmarkt 2004, 12/03, 554 S., EUR 3.400,00

Kraftwerke 2020, 11/03, 820 S., EUR 8.900,00

Der Markt für Abrechnungsdienstleistungen in der 

Energiewirtschaft, 2. Aufl., 07/03, 820 S., EUR 3.300,00

IT-Outsourcing in der Energiewirtschaft,

06/03, 438 S., EUR 2.900,00

Brennstoffzellen in der stationären Energieversorgung,

05/03, 650 S., EUR 3.300,00

Der Markt für Contracting in Deutschland bis 2010,

05/03, 600 S., EUR 5.500,00

Mikroturbinen i. d. Praxis, 04/03, 250 S., EUR 3.800,00

Weitere Studien sowie Informationen über das Institut, seine Methodik und

Vorgehensweisen können Sie im Internet unter www.trendresearch.de abrufen.

Der Einsatz dezentraler Energieerzeugung über konven-

tionelle Anlagen (z.B. GuD-Kraftwerke, BHKW) und die

Nutzung erneuerbarer Energien (z.B. Biomasse, Wind,

Solarenergie) verzeichnet steigende Akzeptanz und

Anwendung.

Ungeklärt ist jedoch bisher, in welchem Ausmaß der

in vielen Bereichen noch nicht konkurrenzfähige Einsatz

dieser Technologien zur zukünftigen Energieversorgung

beitragen und welche Rolle die dezentrale Erzeugung

beim Schließen der sich abzeichnenden Versorgungs-

lücke spielen wird.

Die Erwartungen für den Markt der dezentralen

Energieerzeugung sind hoch, aber viele wirtschaftliche

und technische Fragen, insbesondere hinsichtlich der

Integration in bestehende Systeme und des Abgleichs

zwischen Bedarf und Erzeugung, sind noch offen.

Die aktuelle Studie untersucht vor diesem Hinter-

grund die Potenziale und Kapazitätsentwicklungen der

unterschiedlichen dezentralen Erzeugungstechnologien.

Die Studie nimmt sich dabei den relevanten

Fragestellungen an, z.B.:

ö Wie werden sich die Rahmenbedingungen 

national bzw. europaweit entwickeln?

ö Welche Technologien verzeichnen einen 

besonderen Schub?

ö Wie steht es um die Wirtschaftlichkeit 

der Anlagen? Wann ist damit zu rechnen?

ö Welche Förderprogramme stehen zur Verfügung?

ö Welche Erfahrungen zeigen Fallbeispiele?

ö Welches Marktpotenzial und Volumen ergibt sich 

für dezentrale Erzeugungsanlagen und die erzeugte 

Energie, heute und in 2030?

ö Welche Wettbewerber sind in dem Bereich aktiv? 

Wie sind die Wettbewerber auf diesem Gebiet 

aufgestellt (Stärken/Schwächen)? 

ö Welche Chancen/Risiken ergeben sich für 

Betreiber und Anlagenbauer?




